
Bei Opel blitzt es wieder auf

Der LKW Opel Blitz war eines der gängigsten Fahrzeuge im 2. Weltkrieg. Nach Kiegsende sammelte u.a. Karosseriebauer Hödlmayer Wracks und Bauteile zusammen und baute daraus die ersten Feuerwehrautos. 
Solche Opel Blitz Raritäten stehen heute u.a. im Feuerwehrmuseum Wels. Dorthin holte Opel Austria die Fachpresse, um zu zeigen, was man unter dem Opel Blitz Logo alles anbieten kann, z.B. für Transport und für die Baulicht-Organisationen. Hochmoderne Feuerwehrautos auf der Basis des Opel Movano versetzten die zahlreichen Experten ins Staunen. Die Krankentransporte der Stadt Wien werden in Opel-Rettungswagen durchgeführt und das Fahrzeug der Opel-Werksfeuerwehr fand breite Zustimmung; ebenso der Opel Adam in Notruf-Ausrüstung und der Opel Astra Tourer als heimisches Polizeiauto. Viel Boden gewonnen hat Opel mit seinem Leichttransporter-Programm, das in drei Höhen, drei Achslängen und unterschiedlichen Motorisierungen bis hin zum 4x4 Antrieb als Kasten-, Pritschen- oder Planenwagen so gut wie jeden Handwerkerwunsch erfüllt, sich aber auch als Spezialfahrzeug z.B. für Medikamententransporte die EU Zertifizierung holte. Im Markt der leichten Nutzfahrzeuge (NFZ bis 3,5 t) hat die Marke inzwischen den 3. Platz erreicht. Bei Testfahrten mit dem Movano und anschließend mit dem neuen Insignia konnte man sich überzeugen, dass die Marke sich im PKW- und Nutzfahrzeug-Bereich erfolgreich am Makt zurückgemeldet hat.
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Für Medikamenten- und Blutkonserventransport ideal. Der Opel Adam als Einsatzfahrzeug mit Blaulicht.
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